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S w  XX. Zivilsenat den ButKiesgerichtahof» hat m  
1» April 1590 durch den Vorsitzenden Richter rtai und die 
Rlohter Zorn, ruchs, ör. Ecketein und Oärtaer
beschlossen»

Die Beschwerde der Klägerin gegen die Richten» laasuag der Revision 1» Urteil de* 18. Zivilsenate de» Öberiaadesgeriohta München von 13. DsseUbsr 1978 wird surUekgewissen.
Di* au8srgarlohtl lohen Kosten des Bes cbvord «verfahren» trägt die Klägerin.

, $.,K.SUkAA,
Der fatriebter stellt eucf 6mnd einer ihn Vorbehalten« 

kUrdigung tatsächlicher luaatände fest» üä3 Rechtsbeiatand von 
der Klägerin bevollmächtigt wer» den Vergleich von 9. Juni i960 
afcsuschlieaen, und ihn Eilt Einwilligung der Klägerin abgeeohlos- 
sen hat*

Die Angriff® der Beschwerde lass« diese tragenden Feststel­
lungen «oder acht« und »eigen keine Abweichung von der Recht­
sprechung des Bundesgerichtshofs und keine ungeklärt» Rechts­
frage von grundsätzlicher Bedeutung auf.

Mai Fuchs
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